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SUN$g den Abschlufs ihm wurde e1gENTL- finden deren letzte deutsche UÜbersetzunglichen 1nnn das letzte OTrte gelassen schon sehr WeIiTt zurückliegt und nicht
(216) SCIIH Genle Sprache un Theolo- uüberall mehr zuganglich 1ST Das gilt uch
IC kommt Vyrwa, AUgustins geıstlı- für die DE Unterweisungen des „PDCIS1-che Auslegung des Johannesevangeliums schen Weisen“ Aphrahat, die zuletzt 1888
(185 216) ZU USATUC DIıe Predigten Übersetzung VOoO  — ert TL 111/
über das Evangelium des Jungers den 31) erschienen sSind, der damals noch nıcht
Jesus mehr hebte als Petrus, nehmen Le- auf die maßßgebliche Edition VOoO  — Parısot
SCI un Horer bei der and un führen S51C zurückgreifen konnte ( PS 14 Parıs 1894
über die Wahrnehmung des Lıteralsiınns un: 1907
der Schrilft CI Gewebe „geistlichen Miıt der Verölffentlichung der Unterwel-
Symbolismus (186) ZuUr höheren dogma- { UNSCH Aphrahats 1ST 1U 15-tischen insıcht über die Einheit gunstlıgen Ausgabe (3 Kapitel der christ-
des Vaters un des Sohnes und die gOöttli- lichen Theologie und Frömmigkeitsge-che un menschliche atur der Person schichte zugänglich das den
Christi (1L99 242} Studienordnungen Mels vernachlässigtuch VWCI1N nach Augustinus scna- wird dem ber uch der Forschung
tONn das Evangelium abgetan SCIM wird I} Aufifmerksamkeit geschenkt wird
(2 6) hier und dürifen WITLT uUu11lS$S Unrecht ügen sich die Demonstratio-
der chrift freuen [11USS5SC1 über ihr brüten HAC  - doch 1Ne Reihe Jjudenchristlicher
und können uns aLNICSCIL lassen bDel ihrer Zeugnisse CIM die 11n „‚alternative Dog-
Auslegung VO  . Vorgangern denen mengeschichte (N Brox Jüdische Wege
Einblick vermittelt
vorliegende Sammlung hilfreichen des altkirchlichen Dogmas Kaıros 26

1984 15) bezeugen Eın eindrucks-
Cambridge Markus Vinzent volles eispie hierfür 1ST bereits das der

ersten Unterweisung über den Glauben
zil1erte Bekenntnis Gegenstand des Jau-
bens 1ST neben der Auferstehungs-
hoffnung und der au{ie ausschließlich

Aphrahat Unterweisungen Aus dem SYyT1- ott Vater) SCIHNECMN heilsgeschichtli-
schen übersetzt und eingeleitet VO  - Pe- hen Handlungen ZUu denen Za daß
ter Bruns Bände P aaa Fontes Christiani „ferner SECINEN Mess1as die Welt gesandt
55/1-2 Freiburg 1.Br (Herder-Verlag) hat (Dem 19) Das Erstaunliche dieses
1991 279 3505 451 galız jüdische Traditionen anknüpfen-
und 45 | (Ln geDb.) DZW den und 11U[II christianisierten Be-
ISBN &5 un 451- kenntnisses 1ST daß die innerkirchlichen

kt.) Auseinandersetzungen die ZU[: gleichen
Zeıit Gebiet des Römischen Reiches

Welche Auswahlkriterien dem Editi- ben keine Spuren Del Aphraha hinterlas-
onsplan der „Fontes Christiani uch- SC  - der 23 Darlegungen Zeıt-
InNerTr zugrunde liegen O  I tallt auf VOoO  — 337 bis 345 verlalste Iso CINISC
dals mehrere Quellen dieser n nach Nızaa und i1wa gleichzeitig
zweisprachigen Reihe antiker und mıiıttel- mıt dem zweıten Exil des Athanasius
alterlicher christlicher ECXTE Aufnahme och e1g der „persische Weise der

batdiskussion cheint ILLE nicht gerechtfertigt. Wenn De I 1V,3, der AI
(TONOG) miıt 2000 Ellen ngegeben wird, ist 1es nıicht bErubin 51a ( Ellen)
halten, sondern mıt Mekh EX (>9°) vergleichen; die en beziehen sich auf
die Auslegung VOoO  - KOC 111 Ex 1 (LXX die 2000 Ellen ber auf den eb SCHNaAMNMN-
ten „Ort“ (TONOG), womıit die Deutung des Bestatigung lindet. Dıe Bezeichnung der
theologisierenden „antijüdischen Polemik“ des als 1E „qualifizierte Form un
dessen grobe Entstellung jüdischen Glaubens als simple () Unterstellung (71) halte
ich für 1N€ unglückliche Verharmlosung.*4 Die Vermutung (188) dals die Nachrichten des Irenaeus über Johannes VO  e Pa-
DPlas herrühren, hat NECECUEC Stutze bekommen, sSEeIT Slegert 1981 (neu armnenNl-
sche Paplasiragmente herausgegeben hat die bislang noch weitgehend unbe-
achtet sind un denen uch C111 eleg IUr Ps uUum!: Benutzung des Johannes-
evangeliums iinden 1ST M irg 24) vgl Kurzıinger, Papılas VO  . Hierapolis un die
Evangelien des Neuen Testaments (Eichstätter Materialien 4) Regensburg 1983 3T
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wohl Westen des Sassanidenreiches schneidung, das Pascha, den Sabbat:; Dem
eheimatet Wal vermute wird mMıtunfer 13 ber die Unterscheidung der S$pel-
Adiabene (vgl 431) —, Oohnedies [1U[I SCI1, die Völker anstelle des Volkes; den
Nn Interesse der Geschichte des Mess1as dals der Sohn Gottes 1ST egen
Römischen Reiches un!: der Entwicklung die Juden über die Jungfräulichkeit un
der dort lebenden Christenheit (vgl V.. Heiligkeit egen die en die da I1
Dem 5, E JE Umso beachtenswerter SC IUr S1C bestimmt versammelt
sind die verschiedenartigen Überschnei- werden). Allerdings werden auch ı die-
dungen und Abweichungen zwischen SCT Gruppe aktuelle praktische Fragen be-
Aphrahats theologischer Arbeit undI1 sprochen (Dem. ber die Ermahnung;
der Theologen Römischen Reich Wıe Dem ber die Armenversorgung,
diese deutet ZU Beispiel Gen 49 Ps die Verfolgung, den Tod und die etzten

DE Ü 110.3 Jes J:TA 9 5{1 Zeıten) DIie letzte und nach der Was aus
>2 | ‘ 15 >3 und Dan 261 als e- dem Rahmen fallenden Unterweilsung
stamentliche Verheilsungen auft Jesus zweitlängste Darlegung UÜber die Bee-
(vgl Dem 91) ingegen bezieht re) hat Aphraha schlielslich Sommer
2Sam auft Salomo (vgl Dem 345 verfaßt.
anders 7.B Tert adıv Marc 111 81) Übersetzt und eingeleitet wurden die
Aphraha ennn uch 101e Reihe VOoO  . Got- Demonstrationen VO.  3 eier Bruns. Aus
tesattributen die westlichen e- dessen Dissertation (Das Christusbild
gCH ebenftTalls gebrauchen doch 1ST Aphrahats des Persischen Weılsen eTE-
Argumentatıon durchwegs biblisch USs- ditas Bonn 1990 weitgehend über-
gerichtet (vg]l 7.B bezüglich der eld- OININECN un erganzt 1ST das ausführliche
losigkeit Gottes Dem 51 IN1T den i1wa Literaturverzeichnis ( KF 34) das aller-
gleichzeitigen ato Tım 299e 1I1- ings CINISC WECNISC L1UTE mMi1t Kurztiteln
lerten Ausführungen bei Athan De angemerkte Arbeiten nicht erfalst (Z.B
CATrNM Bardenhewer S 3711 Poschmann S 4536

Der Entstehungsgeschichte CENISPrE - inzberg 5660 In der Einleitung selbst
en lassen sich die Unterweıiısungen behandelt Napp und sachgerecht die
‚WE Hauptgruppen einteilen In den CI- üblichen Fragen Überlieferung, atıe-
sten ehn Darlegungen, die Jahre LUNS, Integritat (S 35- 37 Form un: Stil
3 / abschlofs (vgl. Dem 19; A WI1d- (S 37-40 ZU Verlasser (S 41—47 un
meTt phraha sich vorwiegend Fragen der dessen ge1lsti1igem Umiteld (S 56)
praktischen römmigkeit (Über den 1A11 wobei hier das dritte Kapitel SEGF DIis-
ben, die 141e  €, das Fasten, das Gebet, die atıor 111 leicht überarbeiteter Fassung
Krıege die Bundessöhne die Büßer, die übernimmt Von dieser unabhängig sind
Auferweckung der oten, die Demut die die Ausführungen Quellen und Tradı-
Hırten) ıtTunfier werden uch spekulati- L10oNen (S 47-51 den theologi-

Fragen behandelt jedoch nicht S1In- schen und praktischen Inhalten der In-
abstrakt theoretischen Erorte- terweisungen (S 56——/1) schlielßt die

rFung, sondern Hinblick auft die hierin Einleitung mıit CIMISCIL Anmerkungen
implizierten christlichen Verhaltensan- SCINECT Übersetzung (S 71—73 ab Im An-
forderungen So verlangt die ber- hang iinden sıch sehr ausführliche ı1Del-
ZCUSUNgG „der geheimnisvollen Identität tellen- Personen und Sachregister (S
VO irdischem und verklärtem Leib“ der 601 629) die jedoch nicht Sd1I1Z fehlerlos
Auferweckung (S 70) BELECN talsch VCI- erstellt wurden (Z mMu 623 Nier-
standene Askese, den SOI$SSaIMe Umgang schieden werden zwischen dem Theolo-
mMit dem CIBCNECNMN Leib (vgl Dem 1) die CN Valentinus MmMi1t erwels auf die Seıten
Darlegung Deszendenzchristologie 5 61 B A Y un dem nur 5 588 CI-
dient als Begründung und Motivatıon des wähnten Kalser Valentinian [.) un bei
Demutsideals (vgl Dem 9f) Eınen WC1- denen uch nicht alle Vorkommen
ten chwerpunkt der schriftstelleri- verzeichnet sind (erganze Jerusa-
schen Tatigkeit Aphrahats stellt die Aus- lem A AATZt- 218; „Feind“ 455
einandersetzung mıIT dem ZE1ILgENOSSI1- „Friede“ 374; HeTZ  e 162 SE „Hir-
schen Judentum dar Hiıerzu finden sich te 374 .  €  re 307 einheit  M4
nıcht L11UTr diverse antijüdische assagen 21
verschiedenen Irüheren Darlegungen Der Textteil enthält neben den Darle-
(Z.B Dem 4 19 MS 9,8) vielmehr SUNSCH Aphrahats (S -560) auf den
werden diesem Dıisput zweıten, 344 Abdruck des syrischen Originaltextesabgeschlossenen Teil des Orpus (vgl wurde verzichtet uch die Übersetzun-
Dem 257 mehrereAUnterweıisun- gCnN der Anirage beireundeten Mon-
gCH gewidmet (Dem K3 13 ber die Be- ches (S T7E mMiı1t der dieser die Abfassung

ZKG 105 Band 1994/1



Ite Kirche 135

der Unterweisungen veranlalste, und VOoO S les AL Z F3
Auszugen AdUS$ dem TIE des AraberbDbi- SE E 226, wohl
scho{is Georg10s einen Reklusen ISO , „60-6 „66-—6 530 „Dan
die wohl alteste sichere namentliche Be- 026° „Dem7

Gleichwohl erwelst sich die Überset-ZCUBUNS IUr Aphraha Ba 581=599). He
Übersetzungen sind mıt einer 1.d trei- ZUNg VO  a Aphrahats Unterweisungen als
fenden Zusammen({fassung, erfireulich eın sehr gelungenes Angebot, sich mıt e1l-
umfangreichen Bibelstellenverweisen 11C Theologen beschäftigen, der N1IC.
und weithın nutzlichen Anmerkungen 11UT VO geschichtlichem, sondern uch

VO  — aktuellem Interesse se1ın kann, i1waversehen. Unmittelbar fehlerhait 1st hiler-
bei eigentlich 11U. die Behauptung, die WE Aphraha auf die Möglichkeit hin-
„Diskussion das rechte Gesetzesver- we'lst, dals ehn Weıise einer eologl1-
ständnis“ se1 T die römisch-hellenisti- schen rage ehn verschiedene WOT-
sche Reichskirche bereits 1m ersten nach- ten geben können: Der ragende mOöge
christlichen Jahrhundert abgeschlossen“ annn jene „annehmen, die ihm me1l-
(S 98, zurückhaltender 281) AaAnch:- sten liegt, hne jedoch sich über die We1l-
mal wünscht INall sich allerdings uch e1- SC  v Justig machen, da das Wort Gottes
nıge zusätzliche Querverweilse innerhalb einer Perle gleicht, die welcher eıte

VO  . ihr du sS1e uch immer drehender Darlegungen (Z zwischen Dem
3141 un 4,15 Gabriel, Dem 7,2- und einen schönen Anblick bietet“ (Dem
14,16 ZU Yzt- un! Athletenbegriilft, 22,26
Dem 14 15 und 23,5— 7 KT der München Roman anlg
Gerechten) DZWwW. ıne erläuternde Anmer-
kung Z DAHT: Vorstellung, Jesus habe die
„hurerische Kirche“ ı Dem A
der FA Ausdrucksweise, Jesus habe das
Evangelium aufgeschrieben |Dem 242 Lectio Augustint. Settimana Agostinlana Pa-

SC VIL -AJE moribus ecclesiae catholi-3, u.0 Be1l manchen Erklärungen
Cac RT de mor1ibus Manichaeorum“, SIJgleichen Themen vermilßt INall die AD-

tiımmung untereinander (vgl F die quantıitate anımae“ di Agostino d’Ippo-
voneinander völlig unabhängigen AÄAN- ommentiert un erläutert VO  - VCI-

schiedenen Autoren, Palermo Edizionımerkungen und Z

eschatologischen Vorstellung der Auflö- „Augustinus“” 1991, BA
5SUung geschlechtlicher Bipolarität;
merkwürdig erscheint uch das NVEeI- Seıit nahezu einem Jahrzehnt findet In
bundene Nebeneinander VO  — und Pavıa, bei der Grabeskirche des Augu-

StiNus, jedes Frühjahr ıne Augustinus-Gelegentlich findet INa  > uch
Studienwoche sta betitelt als eSprac  ıche Ungenauigkeiten. SO wird

Z B nicht galıZ deutlich. dafs Manuskript Augustin1”. Man lest und kommentiert
In syrischer Sprache erhalten ist vgl Augustins Schriften, wobeil Fachgelehrte

35) der dals der Brief des Georg10s 1Ur 1n aus verschiedenen Ländern herangezo-
Auszugen geboten wird (vgl 581) AN=- SCIl werden. Dıe einzelnen eıtrage WCOCI-

gesichts der Bedeutungsproblematik VO den ıIn der ben genannten Reihe verol-
WOVAPXLO TOU IEOU 1ın der Theologiege- fentlicht. Eıine Besonderheit der Reihe ist
schichte des estens 1st uch die- erwähnenswerrt: für englische und ITAND-

zösische eıtrage wird Im allgemeinenmentassende Aussage uUuNgCHNaAU, der
sentliche Glaubensinhalt bei Aphrahat ine vollständige italienische Übersetzung
bestehe „In der Anerkennung der Monar- beigegeben. Dıe ersten vier Bände der
chie Gottes, der sich in Schöpfung, Pro- Reihe beschäftigen sich mıt den „Confes-
pheten und T1ISTUS geoffenbart hat“ (S sS1O0Ne€eS“, der fünifte mıiıt JE MUSICE- un
3 /:} der echste mıt „De libero arbıtrıo0“.

Der LNECUC Band behandelt AUe moribusber solche kleinere Ungenauigkeiten,
weilche ber dıe enannten hinaus noch ecclesiae catholicae ei de moribus Manı-
ab und egegnen, kann INa  - jedoch chaeorum“ und € quantitate anımae“.
hinwegsehen. WwWas Jästiger 1st allerdings, Einführung un Interpretation des ersten

Werkes stammen für das Buch Vo  —dafß Druckfehler insgesamt ‚Wal erireu-
ich selten, insbesondere ber 1mM Umfeld Kevın oyle, Professor der nıversıta
VOoO  3 Zahlenangaben mehrfach finden VO  — Ottawa, Tür das Buch VO  — Franco1s
sind z.B CF 5733 sollte wohl „(+4 Decret: gegenwartig Professor „Insti-
373 heißen wıe In der Dissertation Augustinianum Patristicum“ In

Rom Der OmMmMentar ZUIMN zweıten Werk754 Was sich allerdings uch dort nicht
mıit Theod GV hıst. rel. 83,15 verträgt; hat Ernest Fortin, Dozent Boston


